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Dieses Buch ist nur für diejenigen, die den Mut haben, die Grenzen der Erotik zu erkunden und ihre verborgenen Wünsche zu entdecken.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Wichtigste zuerst
 
Tauchen Sie ein in eine sinnliche Welt verführerischer Leidenschaft, die in diesem bezaubernden Meisterwerk zum Leben erweckt wird. 
Dieses Buch wird Sie mit seinen fesselnden ideen, die glühende Lust, brennendes Verlangen und  Hingabe auf magische verzaubern.
 
Die Worte in diesem Werk wurden sorgfältig ausgewählt, um Ihre Sinne zu wecken und Ihre Fantasie anzuregen. 
Mit provokanten Beschreibungen entführt es Sie in die Tiefen menschlicher Lust und lässt Sie die prickelnde Erotik auf jeder Seite spüren.
Nur für diejenigen, die den Mut haben, die Grenzen der Erotik zu erkunden und ihre verborgenen Wünsche zu entdecken, ist dieses Buch gemacht. 
Es ist ein Werk, das Ihre intimsten Träume anspricht und Ihre tiefsten Wünsche entfacht, während Sie in den gefährlich quälenden Strudel der Leidenschaft eintauchen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ZUSAMMENFASSUNG
 
Verliebt in sie 
 
Drei Jahre lang hatte Caryn für ihn gearbeitet, und erst am dritten Tag nach ihrem achtzehnten Geburtstag hatte er einen sexuellen Gedanken über seine kleine, unterentwickelte Babysitterin gehabt. Alles änderte sich in einem einzigen, explosiven Moment ... und Scotts Leben veränderte sich für immer, als er in diese riesigen blauen Augen blickte und feststellte, dass er in sie verliebt ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Scott Dunstable verfluchte sich selbst und zwang seine Aufmerksamkeit wieder auf den Bericht, an dem er arbeitete. Es war überfällig, was für ihn völlig untypisch war. So sehr er sich auch bemühte, die Zahlen und Buchstaben gerieten immer wieder aus dem Fokus und seine Gedanken wanderten immer wieder zu ihr zurück. Sie war erst achtzehn und das schon seit zwei Tagen, was die Ursache für Scotts Problem war.
Caryn Blake war winzig. Sie war kaum 1,50 Meter groß und für ihr Alter körperlich unreif. 
Sie trug ihr platinblondes Haar zu Zöpfen und hatte eine große runde Brille, durch die sie mit riesigen blauen Augen kurzsichtig blickte, wenn sie mit ihm sprach. Ihr Gesicht war blass und ihre Gesichtszüge waren fein, als wäre sie aus einem Marmorblock gemeißelt worden. Ihre schlanke, fast jungenhafte Figur verlieh ihr ein Gesamtbild, das sie für den unwissenden Beobachter als junge Fünftklässlerin erscheinen ließ und nicht als die Absolventin der Oberstufe, die sie tatsächlich war. 
 
 
Sie war unbestreitbar brillant und für eine Achtzehnjährige sehr reif, was ihr Aussehen doppelt verwirrend machte.
Als Scott Caryn vor drei Jahren zum ersten Mal für die Stelle als Babysitterin für seinen achtjährigen Sohn angesprochen hatte, hatte er ernsthafte Zweifel an ihrer Eignung, weil sie so jung aussah. Ihr erwachsenes Auftreten, das so sehr im Widerspruch zu ihrem Aussehen stand, und ihr offensichtlicher Intellekt überzeugten ihn vom Gegenteil. 
 
 
Ihre Leistung war vorbildlich gewesen und sein Sohn Tony war ein offener Bewunderer der jung aussehenden Caryn. 
Scotts Zweifel wurden ausgeräumt und Caryn wurde zu einem festen Bestandteil, wann immer Scott ausging (selten) oder hart arbeiten musste
 
(häufig) eine Frist, die ihn von Hausarbeiten wie Wäschewaschen, Geschirrspülen und Essenszubereiten abhielt. 
 
 
 
Nach dem Tod seiner Frau Liz war Scott zum Telearbeiter geworden und hinterließ einen kleinen Sohn, der immer noch mehr Aufmerksamkeit und Fürsorge brauchte, als Scott bieten konnte.
Mehrere Frauen hatten sich für die Stelle beworben, aber die erste war völlig ungeeignet und ein paar andere schienen in Ordnung zu sein, ließen ihn aber unbehaglich zurück. Der Job wurde gut bezahlt, und er bot sogar ein Gästezimmer für Nächte an, in denen es seinem Angestellten einfach nicht möglich war, nach der Arbeit nach Hause zu gehen.
Caryn hatte mehrere Wochen für ihn gearbeitet, bevor sie sich im Gästezimmer wohlgefühlt hatte. Am nächsten Morgen war sie in einem abgenutzten Chenille-Bademantel die Treppe heruntergekommen, ihre Augen waren von der späten Nacht trüb, aber sie war trotzdem bereit für die Schule. „Man erkennt, dass man, wenn man zu Hause bleibt, nicht nach zehn oder so wach sein muss“, sagte Scott im Plauderton, „es genügt, wenn man hier ist und zur Verfügung steht.“
 
 
 Er legte seine Zeitung hin, trank einen Schluck Kaffee aus seiner dicken Porzellantasse und grinste sie breit an.
Sie erwiderte sein Grinsen mit ihrem kleinen Mund und sagte: „Das werde ich mir merken, Mr. Dunstable.“
„Da wir so viel zusammen sein werden“, sagte Scott, „warum lassen wir das ‚Mr. Dunstable‘-Sache und du nennst mich einfach Scott.“
Caryn war dunkelrot geworden und antwortete ihm. „Okay...Scott“, sagte sie leise. 
 
Ebenso still und leise hatte sich die fünfzehnjährige Caryn in ihre Familie integriert, als ob sie dorthin gehörte, aber sie spielte immer noch so viel reifer, als er es von einem Teenager erwartet hätte, dass er begann, sich als kleiner Erwachsener auf sie zu verlassen. Es war unpassend, aber es funktionierte für sie.
Im Laufe der drei Jahre hatte Scott sie für selbstverständlich gehalten. Sie schien mehr Zeit mit ihm und Tony zu verbringen als zu Hause, und das Gästezimmer hatte das Aussehen ihres eigenen Schlafzimmers angenommen. 
Caryn war in jeder Hinsicht ein fester Bestandteil der Familie geworden ... sie kochte, putzte und wusch die Wäsche und bewahrte eine Auswahl an Kleidung und Besitztümern im Haus auf.
 
Scott hatte sie natürlich schon oft in verschiedenen Stadien unbekleidet gesehen und ihr nie viel Aufmerksamkeit geschenkt. Schließlich war sie minderjährig und sehr unterentwickelt. Am Morgen ihres achtzehnten Geburtstags kam Tony jedoch die Treppe hinuntergerannt, sprang auf Caryn zu, umarmte sie fest und gab ihr einen Kuss auf die Wange. Tony bemerkte es nicht, aber als er seinen Arm um sie schlang, öffnete er ihre Robe und Scott konnte die Hälfte ihres nackten Körpers klar sehen ... und sie hatte ihm direkt in die Augen gestarrt, als es passierte.
Tony, der fast so groß war wie sie, ließ sie los, nachdem er „Alles Gute zum Geburtstag!“ gesagt hatte. mit lauter Stimme und wandte sich ab, um seinen Toast und sein Müsli aufzuheben. Caryn, deren Blick immer noch auf Scott gerichtet war, zog ihren Bademantel ganz langsam wieder zusammen und ließ den oberen Teil wesentlich offener als zuvor.
Scott war fassungslos, das Bild ihrer nackten Alabasterhaut, der winzigen Brust mit ihrer steifen rosa Spitze, dem flachen, harten Bauch und den spärlichen bis nicht vorhandenen Haaren auf ihrem Schamhügel brannte sich unauslöschlich in sein fieberhaftes Gehirn. „Sie ist heute legal“, dachte er.
Scott setzte sich sofort aufrecht hin und tadelte sich innerlich dafür, dass er die Gedanken hegte, die er hatte ... aber er konnte die riesige Erektion in seinen Shorts nicht ignorieren.
 
 Anscheinend hat Caryn es auch bemerkt. Ihr kleiner Mund nahm ein Mona-Lisa-Lächeln an und sie ging zu ihrem eigenen Platz am Tisch, ein nacktes Bein lugte dort hervor, wo ihr Bademantel vorne zusammenlief. Sie sah ihn mit diesem seltsamen Lächeln im Gesicht an und beugte sich vor, um nach der Butter zu greifen, und Scott konnte wieder die harte rosa Brustwarze ihrer kleinen Brust unter ihrem Bademantel sehen. Er wurde härter und Caryns Lächeln wurde breiter, wenn auch nicht weniger geheimnisvoll.
 
Als Tony nach oben ging, um seine Bücher für die Schule zu holen, stand Caryn auf und griff nach Scotts leerem Teller, wobei der obere Teil ihres Morgenmantels jetzt weit geöffnet war. Scott konnte ihre ganze nackte Brust bis zum Nabel sehen. Caryn wusste, dass er sie sehen konnte, und sein Lächeln wurde breiter. „Auf heute habe ich schon lange gewartet, Scott“, flüsterte sie. „Ich wusste schon vorher, dass du ins Gefängnis gehen könntest, deshalb habe ich sehr darauf geachtet, dich nicht zu ärgern.“ 
 
Ihr Kopf beugte sich plötzlich zu seinem und ihre Lippen waren auf seinen, ihre zarte rosa Zunge tastete kurz zwischen seinen Lippen, bevor sie sich zurückzog. Als sich ihre Lippen von seinen lösten, starrte sie mit demselben Mona-Lisa-Lächeln, mit dem sie sich ihm genähert hatte, in Scotts schockiertes Gesicht.
 
„Heute Abend hast du keine Entschuldigung, Scott, und du wirst mich ficken…“ Sie stellte seine und Tonys Teller in die Spüle und verließ die Küche mit deutlich schwingenden Hüften.
Als Caryn mit Tony zur Schule ging, saß Scott immer noch am Tisch, sein Hintern war vor Schock im Stuhl erstarrt ... er hatte keinen Muskel bewegt, seit er Caryns zarten kleinen Körper zum ersten Mal gesehen hatte. Sein Verstand schrie Nein, aber sein Schwanz war steif und verlangte sofortige Aufmerksamkeit.
Es war alles zu unpassend, und er zwang seine Gedanken von Caryn abzulenken und schaffte es, aufzustehen ... aber die Erektion ließ nicht nach.
 
 
 Genervt marschierte er direkt in sein Badezimmer
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